FR an das 


Geheime 


52 AR * 


rn 


zͤnigs Majeſtaͤt haben zu Wiederherſtellung meiner erſchuͤtterten Geſundheit, mir 
die 8 der mineraliſchen Bäder zu Carlsbad un Szer zu bedienen. Allor⸗ 


höchſt ieſelben haben nicht gerubt, das 


General⸗Commando von Schleſten, 


einem anderen Ge⸗ 


neral während meiner Abweſenheit zu übe tragen, weshulb ich alle diejenigen und keſp. Behoͤrden, 


welche in nenſt⸗Angelegenheiten mit mir etwas zu verhandeln haben 2 
* nd e Königl. General⸗ Commando von Schleſien 


zu adreſſiren, erſuche⸗ = 


Ihre Anſchreiben 


| Solche von dem Chef des General⸗Staabs Obriſt⸗Lieut. Graf v. d. Groben 
Abtechen, das Grfprbetlice Darauf verfügt, und wie Bisher unfrgeiänet werden ee 


der kommandirende Gen 
der Chef des General⸗Staabes Gr. v. d. Grob 


al in Schleſien, En 
fuͤr denſelben 
en . 


in deſſen Abwefenheit 


weiches ich hiemit zur allgemeinen Kunde oͤffentlich bekannt mache. 


Breslau den TI, Jun 1818. 


Der kommandirende General in Schleſien 


N 5 Berlin vom 9. Yunys 
Se. Majeſtaͤt der Konig haben dem Baron 


J. Kloth⸗Trautvetter, in Neu⸗Vorpom⸗ 
5 1 5 Kammerherrn⸗Vuͤrde zu ertheilen 


geruset. 5 
Des Koͤnigs Ma 8 f 
Gebiädern vor Rothſchild aus Frankfurt 
am Mayn, inigleichen dem bisherigen Com: 
merzienrath Barandonz das Prädikat als 
Comme zienraͤthe beizulegen und die 
1. tente da übe Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu voll⸗ 
eben geruhet. ; BEE ET 

Se. Koͤni zl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Regierungs⸗Aſſeſſor Witt zum Regierungs⸗ 
Rath zu Stettin aulergnaͤdigſt ernannt. 
„S'. Mij fät er König haben dem Gaſt⸗ 
Wirth Lälsborff zu Muͤhlheim am Rhein das 
allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu ver⸗ 
W 


jeftät baben den Banquiers 


Hänerbein, 


Bei der am Sten d. M. ſortgeſetzten und am 
Ste beendigten Ziehung der sten Claſſe 37ſter 
Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie fiel der 1ſte Hauptge⸗ 
winn von 100,000 Thlr. auf No. 10929 nach 
Danzig bei Reinhardt; 1 Gewinn von 8000 Thlr. 
No. 2276 Berlin bei Meſtag; 2 Gewinne zu 
sooo Thlr. No. 40690 und 61896 Culm bei 
Moldenhauer, Berlin bei Menſe; 1 Gewinn 
von 4000 Thlr. No. 9621 Frankfurth bei Baß⸗ 
witz; 2 Gewinne zu 3000 Thlr. No. 49824 und 
58265 Berlin bei Seeger, Schwerin an der 
Wa te bei Mareufes 8 Gewinne zu 2000 Thlr. 
No. 16060 19022 30535 32665 33057 35019 
50725 und 60308 Stendal bei Mannlich, Bres⸗ 
lau bei Schreiber, Poſen bei Pape, Neiſſe bei 
Schuͤck, Muͤnſter bei Lohn, Barmen bei Holz⸗ 
ſchuber, Gardelegen bei Bornemann, Poſen 


bei Elkiſch; 33 Gewinne zu 1060 Thlr. No. 2370 


2537 2603 8758 1055410767 M 20% 


en 


21289 218 


592 
28307 31446 33177 34607 35064 35 
36807 38976 41478 - 44193 44562 44948 


Lehmann, Breslau ama 
Strelltz in Schleſten bei S 


20193 20271 


23557 257115 


31235 31425 
35103 35929 
39844 40921 
43234. 43305 
46767 47125 


82320 52355 


550 57768 
60208 


89527 

64128 Berlin bei Michge 
Soldin amal bei 
Danzig bei Reinha 


13219 


20355 


28147 


31613 
36153 
41176 


"49005 ' 
501090 


52827 
58026 


61391 6 


21035 
28269 


3 
364590 
41380 


43942 
50995 
53865 


58286 


Königsberg in Pr. bei Urias, 


Burg, Dilſit emal bei Behr, Obe 
Billöͤner, Elberfeld bei Haymer, 
5 Pr. mal bei Burchard, 


28522 
32741 


38,17 


41726 


"45374 
31378 


33027 


58290, 
222% 63020 64039 und 
lis, amal bei Alevin, 
Strauch, Poſen bei Heinrich, 
dt, Bromberg bei Schnmuel, 
Berlin gmal bei 
Glogau bei 

Kölligsberg 
Glogau bei Frankel, 


16936 


23224 


23635 
34067 


38712 
42135 
45766 


31881 
55332 


5941 


Memel bei Oldenburg, Königsberg in Pr. amal 
Berlin bei Matzderff, Naum⸗ 
le Zutal bei Kayſer, Herzberg bei 
Geſtewitz, Brandenburg bei Lazarus, Glogau 


bei Heygſter, 


burg a. d. Saa 


bei S. H. Bamberger, 
Bromberg bei George, 
Berlin bei A. 
leben bei Schultze, 
Breslau bei Schreiber, 2 
Nordhauſen 


ſchau junior, 


Sinionsſohn, 


Liegnitz bei Leitgebel, 
Breslau bei Wallbach, 
Groß⸗Oſchers⸗ 
Berlin amal bei Moſer, 
nal bei J. S. Hol⸗ 
bei Schlichteweg, 


Köln bei Hartzſeld „Halle amal bei Lehmann, 


Danzig bel Alberti, 


Culm bei Moldenhauer, 


Büffet 
Fenn altern, 
bei Hertz: 402 


12606 12651 
15996 1704E 


Gewinne zu 200 Thlr. Ne, 


1151 1837 2255 2544 2642 #699 5569 5774 


7348 7731 8040 9129 9387 10800 1160 


19457 21152 
23450 23544 
23343 28470 


30582 30944 


32179: 32271. 


33774 34230 
36422 36719 


42325 42785 
47969 48136 
52196 52203 
56401 56996 
62055 62293 


64679 und 648045 


13510 
17214 
21253 
24786 
28475 
31006 


2458 


34509 


35907 


44059 


49335 


52450 
57638 
6337 


1 
339 


13728 
18079 
21938 
25016 


29000 


31012 
32954 
35769 
37286 


45335 


49747 
54441 


598132 


14669 15864 


18604. 18762 
22262 23063 
258481 2600 
2929629731 
31268 31867 
33139. 336906 


* 


No. 140 201 1342 1388 1442 178 1666 


2034 2120 2386 2412 2415 


2530 2828 3% 


3598 3692 3800 4762 413 439 44 4300 
44 457 44% 4568 4704 5544 e , 
6254 6344 6710 6747 6782 7106 7220 7308 


7638 7676 7339 7848: 7583 8037 80 
8332 8337 8539 8600 8738 8864 9130 9 
9387 9899 10553 1087 1101341072. Y 
11524 11861 a 


13667 13828 
15330 13390 
16683 16743 
18692 19154 
20496 20541 
21183 27258 
22520 22541 
23455 24034 


24482 24680 


25673 25909 
26540 26784 
27466 28573 


13179 
13987 
155044 
17815 


19569 
20625 
21352 
22627 


24105 
24762 


28663 


13391 


42037 
15673. 
18081 
aoοο 
20715 
21459 
22730 
24172 
62 24999 
26189 

26819 


26206 


27036 


28794 


60 8195 
185 
13477 13624 
14428 170 
16523 46670 
18137 1835 
20330 20350 
20722 20879 ' 
21470 22288 


23179 23288 | 


"25155 253 
26215. 26264 
270% 2734 


1479 


29464 29628 3008 30 71 300 3043 bühxf die Reichsberweſung demjenigen Holfjäß- 


or ut 


x 3057 3721 30746 30862 Se Agnaten, welcher nach der feſtgeſetzten 


37155 31186 3436 3189 3108 3 


. 


| 313 :bfolgenrönung der Naͤchſte iſt. Wenn kein 
32330 32315 32550 32849: 33172 33348 Yan Neiehsverweſung geeigneter Agnat vorhan⸗ 


3479 34877 3828 4 354% 5 öhigiß hinterläßt, ſo gebuͤhrt dieſer bie Reichs 
5 36006 36088 36144 36157 35346 berweſung. In Ermangelung derſelben aber 
36632 36804 36989 3734 37459 3810 übernimmt fie jener Kronbeamte, welchen der 
38200 38248 38286 38400 38636, 38639 lebte Monarch hier su ergennt, und wenn an 
3874 38860 3904 39007 . 39261. 30625, Keulſelben keine ſolche Beſtimmung getroffen 


39887 404 4170 48363 40505 40518. ilt, ſo geht fie an den Stronbeansen über, wel⸗ 


33428 33745 33839 33871 34486, En. iſt, der Monarch jedoch eine verteittwete 


41321 414% 42024 42160 42185 42523 e geſetzliches Hinderniß entgegen ſtehk⸗ 


zen und Prinzeſſinnen des königl. Hauſes tritt 


— ET 


42781 42959 43051 43084 43217 43399 In jedem Falle gebührt einer verwittweten Kö⸗ 
43302 43308 43569 43679 43785 43917. nigiil unten bes Aufſicht des: Neichsberweſers 
43927 44063 4414 44241 44595 44914 die Erziehung ihrer Kinder nach den im Fanta 
45321. 45619 45786 45857 45884 46155 liengeſetze hierüber enthaltenen nähern Beſtun⸗ 
45300 40% 4718 47 0 47337. 47348, eee Der Regent übt während feine 
47366 4750 47512. 47979 48014 48304 Reichsverweſung alle Regierungs- Rechte aus, 


48242 48815 48945 49055 49591 49635. welche durch die Verfaſfunß nicht beſonders aus 
499 50020 50299 30443 50749 50816 genommen find, Alle erledigte Aenter, mit 
2940 51252. 51277 51297 53523 51526 Musnanute der Juſtizſtellen, koͤnnen während 
57767 51887 32230 423175 32899 52393 der Reichsverweſung nur proviſoriſch beſetzt 
82451 52048 33408 werden. Der Reich sverweſer kann weer Krane 
33743 338 | 54012. 54032 Hüter verde 
54121 54315: 24 8 Am Si e 

8 55363 55785 ſammt⸗Staatsminiſtetium bilbet den Regent⸗ 


hs 60 o 56114 55187 50408 50419, 56552 ſchafts⸗Rath, und der Reichsverwefer iſt ver⸗ 


84 570% 5708 57208 37265 57292 bunden, in allen wichtigen Angelegenheiten bas 
57734 57757 57831 58118 58332 Gutachten deſſelben zu erholen. Der Reichs⸗ 
358777 38879 38% 30 59204 verweſer hat während der Dauer der Regent⸗ 
213 8947 55829 60349 60541 61290 ſchaft feine Wohnung in der koͤnigl. Reſidenz, 
92 61420 516905 62089 62121 62693 und wird auf Koſten des Staats unterhalten; 


Regali 


1 zurückgelegten achtzehnten Jahre ein, alle neue Erwerbungen aus Privattiteln, an 


fungs Urkunde: „Die Volljährigkeit der Prin⸗ an Landen, Leuten, Herrſchaften, Guͤtern, 


gere Zeit verhindert iſt, und X dle Verwal⸗ fügt hat, kommen in den Erbgang des Manns⸗ 


Jung a nicht ſelbſt Furſorge getroffen Hanns und werden als der Geſammtmaſſe ein⸗ 
0 


Kegifitafurens 2) alle Offenktigge Anflälten un 
5 5 Zubehoͤre; 3) alles Ge⸗ 
magazine und 


Gebaͤude mit ihrem re; 
ſchuͤtz, Munition, alle Militair 
was zur Landes wehr noͤthig; 40 alle E 
tungen der Hofkapellen und Hofanıter mi 
Mobilien, welche der Aufſicht der Hofſtaͤ 
Hof⸗Intendanzen anvertraut, 
oder zum Glanze des Hofe 
5) alles, was zur Einrichtung oder zur 
der Reſidenzen und Luſtſchloͤſſer dient; 
Haus ſchatz und was von dem Erbla 
demſelben bereits vereinigt worden iſt; 
Sammlungen fuͤr Kuͤnſte und 
als Bibliotheken, phyſtkaliſch 
und Muͤnzkabinette, Antiquit 


e, Natu 


5 


inrich⸗ 
t allen 


be und 
und zum Bedarfe 
s beſtimmt find; 


Zierde 
6) der 


ſſer mit 


7) alle 


Wiſſenſchaften, 


ralien⸗ 


aͤten, Statuen, 


Sternwarten mit ihren Inſtrumenten, Gemäl- 


de > und Kupferſtich⸗Sa 
Gegenſtaͤnde, die z 0 
oder zur Beförderung der Kuͤnſte und 
ſchaften beſtimmt ſind; 
Vorraͤthe an baarem Gel 
den Staatskaſſen oder ar 


8) alle vor ha 
de und Capita 


mmlungen und ſonſtige 
um öffentlichen Gebrauche 
Wiſſen⸗ 


ndenen 


. lien in 
1 Naturalien bei den 


Aemtern, ſammt allen Ausſtanden an Staats⸗ 
gefallen; 9) alles, was aus Mitteln des Staats 


"erworben wurde. Saͤmmtli 


Staatsguts find auf ewig unveräußerlich 
behaltlich einiger Modifſcationen. 
„tdi Feen ent 
Wien, vom 4. Juny. 
Se. koͤnigl. Hoheit der 
Sachſen⸗Teſchen haben den 
25ſten May zunaͤchſt nach B | 
An demſelben Tage Nachmittags 
trafen Se. k. k. Hoheit der Erzherzog 
prinz Ferdinand, in Begleitung Hoch 
Oberſthofmeiſters, 
‚Grafen v. Bellegarde, 
Raab ein, und wurden vor 
der hohen Geiſtlichkeit, 
dann dem Comitats⸗ und 
ehrerbietigſt bewilkommt 
heſichtigten hierauf, 
ler Parade aufgeſtellten k. k. Garniſon, 
des bürgerlichen Schägentorpg und der 
riſch uniformirten Ba 
gehend, dieſelben, und 
bolng ab, wo Hoͤchſt 
Albert koͤnigl. Hoheit erwartet wurden 
erklauchten Gäſte brachten dafelbſt die 
und den größten heil des folg 
und trafen dann jufar 


* 


dem Poſthau 
ſtaͤdtiſchen Ma 


+ 


** 5 


che Beſtandtheile des 


vor⸗ 


Herzog Albert von 
Weg von Ofen am 
abolng genommen. 
um halb 4 Uhr 


Kron⸗ 


ſtihres 


des k. k. Feldmarſchalls 
von Schönbrunn zu 


ſe von 


dem Offtziercorps, 


giſtrat 


Se. k. k. Hoheit 
vor der Fronte der in vol⸗ 


ſo wie 


unga⸗ 
rgertompagnie voruͤber⸗ 
fuhren dann nach Ba⸗ 
dieſelben von des Herzogs 

Die 
Nacht 
enden Tages zu, 
men am 36, um 6 Uhr 


Berry 


chſtdie 


s wieber ſelben 


1 ri 

zu Raab ein, wo Hs 
aberutals, wie oben angezei 
empfangen wurden, und nach 
ſpannung die Reiſe zuſammen 
Altenburg fortſetzten. = 
Am 24ften May hielten Se. 
der Erzherzog Rainer, 
diſch⸗ venetianiſchen K 
lichen Einzug in die Ha 
Zug ging von der Port 
thedralkirche zu Anhoͤr 
Lobgeſanges, und dan 
laſte, wo ein großes Mittags 
Abenos waren die Theater 
leuchtet. Am folgenden Tag 
gen Se. kaiſerl. Hoheit den 
die Geiſtlichkeit und die 
den fremden 


Abend 
geſchehener Um⸗ 


kaiſerl. 
Vicekoͤnig des | 
oͤnigreichs, 


ung des ambroſſaniſchen 
n nach dem koͤnigl. Pal⸗ 


und die Stadt be⸗ 
e Morgens empfin⸗ 
Adel der Hauptſtadt, 
zu Mailand reſidiren⸗ 
N General⸗Conſuln; gegen Mittag 
hielt der durchlauchtigſte Erzherzog Über die a 

dem großen Platze in Parade aufgeſt 
reichen und auserleſenen Truppen Mufterung, 
nach deren Beendigung Sr. kaiſerl. Hoheit bie 
Generale und Offiziere vorgeſtellt wurden. 
Abends beehrten Se. Faifert, 
ſpiel im Theater alla Scal 
Gegenwart, wo Hoͤchſtdieſelben von dem zahl⸗ 
reich verſammelten Volke wiederholt mit den 
lebhafteſten Freudens⸗ Dejeugungen begrüßt 


wurden. N 
i Vom Mayn, vom 30. May. 
Dem oͤſterreichiſchen Antrage: daß die Vol 
menge zur Grundlage der Bu 
nen, und nicht bloß für 
lung, ſondern auch für die 
lige Maaßſtab ſeyn ſolle, iſt 
getreten; weil der Mitgebra 
ren, z. B. des Flaͤchen⸗Inhal 
einküafte, ſtatt zum Ziele 
duets zu. führen, 1 
In Anſehung der erſtern wird beſonders auf die 
Schwierigkeit der Aus meſſungen, in Anſehung 
der letztern auf den Umſtand aufmerkſam ge: 
macht: daß die Einkuͤnfte veraͤnderlich, und 
nur das Bedunfniß eines Staats, nicht immer 
feine Kraft auzugeben fey, indem oft die volk⸗ 
reichſten Gegenden die armſten ſind. 
Fuͤr die Staaten, mit welchen Pr 
Bunde beigetreten, berech nan 
1816 die Volksmenge auf 7,928,727 Einwobs 
ner. Jetzt beläuft fe fich viel höher. 
Der Herzog von Naſſau hat den Antrag der 


a mit 


ndesmatrikel dies 


eldleiſtung der ein⸗ 
Wuͤrtemberg bei⸗ 


ts und der Staats⸗ 
eines ſichern Pro⸗ 


8 


mahl bereitet war. 


elften zahl⸗ 


für 
die Mannſchaftsſtel⸗ 


nur davon ableiten würde, 


eußen dem 
nete man im Jahre 


10 


gt, ebrfurchtsvon 
nach Ungariſch⸗ | 
Hoheit 
ombar⸗ 
den feier⸗ 


üptſtadt deſſelben. Der 
a orientale nach der Ka⸗ 


Hoheit das Schau⸗ 
Hoͤchſtihrer 


uch anderer Faeto⸗ 


ne RE AFFEN 


8 


Stande, „den Erbſchaftsſtempel zu mildern“, 
genehmigt. 85 „ 
Diaß die Naſſaniſch 
kung der Dontainen 
geweſen, wird gelaͤugnet, und verſichert, die 
Sache ſey mit keiner Sylbe beruͤhrt worden. 
Uueebrigens bildeten diefe Domainen das Fami⸗ 
lien⸗Fideikommiß des regierenden Hauſes, deſ⸗ 
ſeen Einfünfte, nach Abzug der darauf haften⸗ 
denden Laſten, zur Erhaltung aller Mitglieded 
des Hauſes, des Hofſtaats, und 
Dispoſition des Regenten dienten; 
alſo nichts weniger als 
vermögen des Herzogs 


en Stände mit der Tren⸗ 


vom Staat unzufrieden 


Auch ſey den Staͤnden, 
ob ſie gleich eigentlich nicht zu ihrem Wirkungs⸗ 
kreiſe gehoͤrten, eine ſehr umfaffende und ge⸗ 

naue Ueberſicht derſelben, und der darauf baf⸗ 
tenden Laſten vorgelegt. 

Aus Mannheim wird gemeldet: der Groß⸗ 

5 og habe auf die öffentlichen (nicht Privat⸗ 
Beſtzungen der Schweiz gur deßhalb Beſchlag 
elegt, weil die Kantone die Forderungen ba⸗ 

denſcher Unterthanen, beſonders in 8 f 

des Fikthals nicht beachtet. (Bekannt ich iſt 

der Beſchlag, ſeit Abſendung eines ſchweizeri⸗ 
ſchen Bevollmaͤchtigten nach Carlsruhe, auf 

gehoben.), e een i 

Ungefähr soo Hausvaͤter zu Heidelberg haben 

ſich für Bereinigung der reformirten und luthe⸗ 
riſchen Kirchenverfaſſung freiwillig erklart. In⸗ 
deſſen wuͤnſchen fie, daß durch dieſe Kirchen⸗ 
Vereinigung kein Wegnehmen irgend einer ört⸗ 
lichen Stiftung für Kirchen ꝛc. von ihrer oͤrt⸗ 
lichen Beſtimmung veranlaßt werde; ſondern 
daß vielmehr, wo vielleicht eine oder die andere 

Amtsſtelle entbehrt werden kann, der Gehalt 

davon zur Verbeſſerung der übrig. bleibenden, 

ohnehin nicht allzu reich dotirten, bei Kirchen 
oder Schulen gewiſſenhaft verwendet werde. 
Die Eis⸗Klumpen, welche das Dette der 
DOrante verſtopfen, hatten ſich von dem Glet⸗ 
ſcher duͤ Chedroz abgeloͤſet. Sie bilden einen 
Damm von 900 Fuß Fänge und 200 Fuß Hoͤhe, 
und der See der die Ei veranlaßt, hielt 
am z4ten 7200 Fuß in der Lange und 360 in 
der Breite, und füllt das ganze Thal von Bag⸗ 
nes aus. Um ihn unſchädlich, und ohne Eis⸗ 
gang abzuleiten, läßt die Regierung, von Wallis 

+ Heine Einſchnitte in den Damm machen, die das 

Waſſer wohl allmaͤhlig erweitern und daſſelbe ſo 
voͤllig ab fliegen wird. Durch 


145. 


ur beſondern 
i n; ſie waͤren 
Privat- und Chatoull⸗ 


nene Salz zeichnet ſich 


fand wurde im Jahre 1593 eine Ueberſchweme 
mung in eben dieſem Thale veranlaßt, welche 
en, m 1 7 5 Theil 5 55 Fleckens 
art „und eine Menge Menſchen und 
Vieh verſchlang. a f N = 
Die neue Saline zu Kochendorff bei Neckars⸗ 
ulm wurde durch die Bemerkung des Profeſſors 
Langsdorff veranlaßt, daß der daſige Gipsbruch 
Bitkerfalz enthalte, alſo wahrſcheinlich Salze 
quellen in der Gegend vorhanden ſeyn muͤßten. 
Wirklich verſpricht ſie eine der bedeutendſten 
e und für Wuͤrtemberg beſonders 
bon großer Wichtigkeit zu werden; denn die 
Soole die fie Tag und Nacht, aus einer Diefe 
von 524 Schuh vermittelſt eines Bohrlochs 
liefert, iſt 26”gradig, und das daraus gewon⸗ 
Salz zeichnet ſich durch Reinheit und Güte 
aus. In einer Tiefe von 380 Fuß hatte man 
fie nur Legradig gefunden. Jetzt wird noch ein 
zweites sh angelegt, und in dem Schacht 
effnung, wie Stollen waagerecht 


— 


(ſenkrechte 
der 20 Fuß weit bereits 150 Schuh abgeteuft 
183 55 11 Bergleute, und das Ganze bes 
f a ſchon mehr als 20 Perfonen. 
8 neulich zu Kolmar der Jude Levy aus 
Berlin wegen Raubmord enthauptet wurde, 
trockneten feine Glaubensgenoſſen das Blut 
forgfältig ab, trugen den Leichnam auf einen 
Karren, und führten denſelben nach dem juͤdi⸗ 
Gar Fc, e 535 ſie 1 3 mit 
r en, warf jeder der Begleiter gi 
Stuͤck Geld in das Grab. i 5 t Fr 
Peſtalozzi macht bekannt: er werde im kome⸗ 
menden Jahre im Stande ſeyn, 6 Knaben und 
6 Maͤdchen in feiner Armenanſtalt unentgeldlich 
zu erziehen. Zugleich erbietet er ſich noch an⸗ 
dere arme Kinder aufzunehmen, wenn Wohl⸗ 
thaͤter jahrlich ra Louisd'or fuͤr ſie bezahlen, 
und macht ſich anheiſchig, Einrichtungen zu 
treffen, daß dieſe Kinder, die beim Eintritt 
ie: nicht unter 15 — 16 Jahr alt ſeyn duͤr⸗ 
fen, bei ihrem Austritt eine ſolche Anſtellung 
erhalten, durch die fie, wie verpflichtet, ſo 
auch in Stand geſetzt werden, ihren Wohlthaͤ⸗ 


len Aufenthaltsbewilligungen nur auf 6 Jahre, 


den naͤmlichen Um⸗ den Juden aber nur auf 1 Jahr ertheilt, und 
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wohlthätig gewirkt hat. Seit 
Woche ſahen wir auch wieder das erſte 
mit Brod früchten, welches ſtromabwarts an⸗ 


Preise eben alls finfen muͤßen. 
Der Graf Las Caſes, welcher mehrere 
ale lang ſich bier aufgehalten 


Auch auf St. 
genſchaft auf dem Vorg 


bald, 


„u. eh: bequem verandert werden kann. uch 
benen oreirädrigen, welche Herr Wollen⸗ kalhe, Dieſer Bete üger Eognazd. ipielte feine 


e areizädzigen, welche Hei oliene eite Die Beh 
(chlager feis Kürzemm verferligkr [md leicht fort⸗ Reus mis leichen erfolge 


| 
| 
| 
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Einwendungen gemacht. Herr Lpteleton- ber Gewichts dieſer Mann, der nur eine Stimme 


3 


immer behaglich befunden, und beiden, wie 


Algnge nicht alles. wollen wir, rief Herr Copley, Leute ohne Mo⸗ 


Alls Mad. Gornerin, die Mutter, das un⸗ 


erfuhr, ſtarb ſie vor Schmerz (1) Ihr Mann daß wir die Maſſe von Brandſtoßf noch vermeh⸗ 
wär vor mehreren Jahren vor Freude geſtor⸗ ren follten. Ueberdem hat die Krone ſtets das 
ben CH) als fein Sohn, der Erfinder des Fall? Recht gehabt, verdaͤchtige Fremden weglu⸗ 
fing, das erſtemal mit demſelben gluͤcklich ſchicken ze. ae 3 
zur Erde kam. (uebrigens iſt Herr Garnerin Ferguſon, der ſich eine Wahlſtimme durch 
und feine Tochter Eliſa auf Befehl des Königs das Verſprechen, dem Waͤhler eine Verſorgung 
von Spanien wegen verungluͤckter Luftfahrt ins zu verſchaffen, erkaufen wollen, erhielt, nach⸗ 


5 Stadtgerängnig gebracht worden.) f dem er einige Wochen verhaftet geweſen, im 


London, vom 26. May. Parlantent einen Verweis. Herr Burdett 
Gegen die Fremdenbill werden ſehr lebhafte meynte, das Haus halte doppelt Maas und 


merkte; daß die Herren von der Regierung ſich erſchlichen, werde beſtraft, und die Miniſter⸗ 


5 7 


nen... Re ae een 


tie ſchon überwieſen worden, Stellen im Un⸗ Einer unſerer jungen Lords, naͤmlich Kork. 
bee eb. Ak ie e e Federn d eee de 
haben, wie Lord Caſtlereagh „ i Cabriolet eines Burgers auf oͤſfent⸗ 
bene Perceval gethan, gingen frei durch. Oberſt licher Heerſtraße umgeworfen, weſcher eine 
%% Würbeit ber, DaB MUS und Ein Funges TRäbäjen Tamgfat Fühs, 
er ſogar falſche Wahlherren aufgeſtelt habe, Das junge Mädchen iſt getötet, die Mum 
um feine-berunglückte Wahl in Middlefer durch⸗ und der Burger find ſtark beschädigt; aber kz 
duzen. Churchill iſt Janz underſehrt davon gefahren 
Am Sonnabend feierten die Freunde der Par⸗ Die Abendzeikungen enthalten dir oel id: 
Jamensreförm in der Kron⸗ und Anker⸗Taverne, tion des neuen Prüf enten des republikanischen 
unter Vorſitz Sir Fr. Burdetts, die ııfe Jah⸗ Diſtriets von Hapti. General Boper geſteht, 
res feier ihrer Stiftung. Aus den Toaſts kaun daß es fesr. ſchwer ſey, alle Jo derungen t. 


man auf den Geiſt der Geſellſchaft ſchließen: Rerublikauer zu erfüllen. g. 
„Das Volk, als einzige Quelle legitimer Ge- Ein Schiff von To ee U 
walt!““ „Der Koͤnig und die Conſtitution und W liegt auf der Themſe ſegelfertig, un 
eine baldige Wieberherſtellung beider !““ Der Lord Cochrane aufzunehmen. Ef wird auf 
Stolz von Weſtmißſter und der Ruhm Englands, paar Jahre England berlaſſn. 
Sir F. Burdett!“ ze. Mr. Hunt empfahl ſich In der ganzen Welt zü bi es keine Bier⸗ 
zum Parlamentsgliede für Weſtminſter. brauec, dſe ſo große Geſchaͤfte machen, wie 
Mit dem Befinden unſerer verehrten Königin die zu London. Nach einer dem Unter bauſe vor⸗ 
hat es ſich gottlob geueſſert. Am 24ften hatte gelegten ee in 
Sie eine Familien parthie bei ſich, war vorgeſtern Jahre unter andern ſeßrauet: Baccley et sth. 
den giöpten Theil des Tages auße Bett, und 258489 N Haubury r Cin. 
konnte das Geraͤuſch der vor dem Pallaſt vor⸗ 168758, Meir, Reid ci Comp. 157131, 
beifahrenden Wagen vertragen. Die Bulletins bread en Comp. 151988, Meng, Heu per 
der Aerzte lauten im Ganzen ſehr befriedigend, 124468, Combe Coup. 1 0776 Dar 
Unſere Fonds find etwas gefallen; 3 Procent Sehr viele veguͤterte Spaniee, welche! 
Conſ. 784. Dies rührt daher, weil man abs mals in Mexico aufs! waſen, haben i 
. Beſorgniſſe wegen des Beſindens tiges Eigenthum in Silber verwandelt, 
der Königin: verbreitet hatte, und auch heſon⸗ find nach England und von hier nach deut [üb 
ders daher, weil bei der bevorſtehenden Pro⸗ lichen Frankreich gegangen, um dort von äbten 
rogation und nachherigen Auflöfung des Parla⸗ Renten zu leben. Die Ordnung a 
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ar 


ii 
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ments, die man gegen den 10. Juny erwartet, in Mexico nur wenig wieder hergeſtellt, 


5 


immer. gegen 2 Mill. baar Geld aus der Haupt⸗ uberall hört man von Räubereien oder Eßeeſſin 


ſtadt in die Provinzen wandern, welches hernach zügellofer Banden von Unzufiiedenen : 
mit großem Vortzeil tach der Dauptfla,t zur Das tuneſiſche, nach der Nordſee, wie es 
zlcktehret, So verkaufte vorgeſtern ein hieſiges hieß, beſtimmt geweſene Geſchwader, liegt nun 
Danguierhaus, welches mit den Provinzen des ſchon ſeit einigen Monaten zu Gibraltar, w l 
Innern in vieler Verbindung ſteht, gegen eine es, aus Furcht vor den blof 10 0 pe 
eillion Stocks, um baar Geld zu erhalten. ſchen Fregatten, nicht auszulaufen wagt, 
Sit Demphrey und Lady Daon find geſtern Laut eines Befehls des König von ‚Gi 
von hier nach bein ſeſten Lande abgereiſet. Die ſoll der amerikaniſche Bürger, Richard Meade 
Abſicht von Si Humphrey, der von dem Prinz auf freien Fuß geſtellt werden, und feine Jorde⸗ 
Regenten in der Abſchleds⸗Au' ienz ſehr huld⸗ rungen für eine deponirte Summe von As 05327 
reich eimuntert wurde, beſteht darin, in den Reales de Vlog (a 2 Gr. ale wah begeuind 
Kohlen und Beigwerksminen von Belgien und ane kannt werben. Der e 0 
Deutſchland ſeine Sicherungs⸗ Lampe für das erklait: „Se. Majeſtat fiebt, mit Bedeu 
Leben der Bergleute einzuführen und ſich dann daß ie Folgen dei langen Verhaftung dieses 
nach Neupel zu begeben, um urch einen chemi⸗ Amexritaners die Schwierigkeiten der gehe 
ſchen Prozeß dat Auſcollen und Entfalten der wärtigen Unterhan lungen Bit ben Lerne 
| Manasse dende eee BPIEBARFER, An 
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0 45 


aachen 


g ala, 
Mann ſe i nkels, des 
jiffe nach Hauſt Greß⸗ 


5 den Sund gegangen. Der ruffifche Admiral Admirals erhaͤlt, wird die Expedition vorher 


funken ſtüͤrzte ſich ein junger Mann, von guter den, die er in einem der letzten fiegseichen Ge⸗ 
Herkunft, aus dem dritten Stockwerke auf die ſechte erhalten GE geſtorben ſeyn. RI 
Vermiſchte Nachrichten. 


N.batte, und ohne alle fremde Hülfe aufitehen ſtuͤcks, nach holländiſcher Bauart, mit dem 
And ſich nach feiner, Won nung begeben konnte. | 
Er verſpürte bloß einige leichte Schmerzen an Hoffnung zür Erreichung des für die Oder 

den Hüften, und befindet fich fo wohl, daß die Handlung jo wichtigen Zwecks durch fachkundige 
AUAenzie eine beilſame Veränderung für feinen Ausführung des geheimen Ober Bau⸗Raths 
(Förperlichen Zuſtand und für feine Gemuͤthsbe⸗ Günther und der ubrigen hollaͤndiſchen und an⸗ 


5 ſchaffenheit hoffen. N derer Waſſerbaumeiſter vorhanden iſt. Se. Ex⸗ 
Be. Stockholm, som 22, May. » selten; haben auf dieſer Reife zugleich die wohl⸗ 


Das bei der eingetretenen Hitze ſchnelle gelungene vorjährige Ausführung der Thur⸗ 
Schmelzen des Schnees in den Gebirgen hat bruchs⸗Entwaͤſſerungen und Deckung des Stre⸗ 
alle Gewaſſer angeſchwollen; der Melar iſt bier ckelberges, als der gefaͤhrlichſten Düne auf 
aus den Ufern getreten, hat zu Weſteräs zwei der Inſel Uſedom, in Augenſchein genommen, 
Brücken weggeriſſen, wobei mehrere Menschen und hier, wie auf der weiteren Strandbereifung 

beſchäbigt worden, und zwiſchen hier und pr über Wollin und Cammin, bis zur Rega, im 
fala die Gemeinſchaft unterbrochen. Wenn der Ruͤckſicht auf Land⸗Cultur und Dünen⸗Seckung 
| Sie Berl nicht vorher erfelgt wäre, ſo würde Mehreres angeordnet, was gemeinnäglich zu 
un sa unde noch größer ſeyn. Eine fo hohe werden verſprickt, und auf der Räckreiſe vondort 
und 1 Frühliägsfluth kann ſich hier nie⸗ äber die Baupläne des großen Zwangs⸗Armen⸗ 
mand erinnern, 5 ee; 
| a RE BI ſtadt zu Gollnoſo mit den betreffenden Behoͤrd en 
| sn, das E ferderliche feftgefegt, ſe Laß die Bevor 
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Mit dem arten May find in Frankreich die Die glückliche Entbindung meiner Frau bon 
Prcvotal⸗Gerichts⸗ Höfe außer Wirkſamkeit ger einem gefunden Jungen feige ich Vekwandten 
Areten ::: „ eunden ganz ergenenft as. 
Man hat berechnet, daß der Kaleidoſtoß, Culm den 7 ))) 
(Schongucker), wenn er nur aus 20 Stuͤckn . Schelih a, 
Glas 2c, beſteht, und in jeder Minnte die Capitain in Cadetten⸗Corßps, 
Figur lomal verändert wird, 462, 88,9% 7 q —:g:: 8 
Jahre und 360 Tage Calfo eine kleine Ewig⸗ Den sten d. M. wiirde meine Frau von einm 
Zeit) erfordert, ehe nach Ablauf aller mög: „gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden. 


lichen Abwechſeſungen dieſelbe Figur wieder Aufhalt den 10. Jun 186. e 
eintritt, Mine man nur 1e Stücke, und Krauſe, Köyigl! Was ge⸗Juſpeclor „ 
ao Veränderungen in jeder Minute an, fo giebt 5 Sc 


Dieſes ſchon hinlaͤngliche Abwechſelungen für. Den erfolgten Fahften Tod unſerer geliebte 
33,264 Lage, oder „r Jahre 49 Tage, folglich Mutter, Gloßmutter und pfiegematker, der 
die ganze Lebenszeit des alteſten Greiſes. vermwittweten v Gellhorn, arbome o, Gers⸗ 
SS dperff, zeigen wir allem unfein eutſernten deen 
Die am aſten d. M. geſchehene Verlobung wandten und Freunden gehorſautſt an, Se 
unserer einzigen Tochter Lowtfe mit deut entſchlief am 5. Jaup Abends um 10 Uhr an 
F 

| 

ji 


— — 


Koͤnigl. Preuß Capitain außer Dienſten Herin Entkraͤftung und einem daraus erfolgten Schlag⸗ 2 
von e eee fluß. Von der guͤtigſten Thel 
Parchwitz, haben wir e Ehre, unfern theil⸗ zeugt, bitten wir unſern tiefen Schmerz durch 
nehmenden Freunden und Bekannten gehorſamſt Condolenz nicht zu vergrößern, und empfehlen 
anzuzeigen, und dabei das Brautpaar ihrem uns zu fernerem geneigten Wohlwollen 
guͤtigen Wohlwollen zu empfehlen. Uuiſchrau den 2, Junn 1818. „„ 
Mlitſch bei üben den 5. Juny 1818. Die hinterlaſſenen Söhne, Schwieger⸗ 

Er ab Preuß. Major: tblöchter, Enkelkinder und Pfiege⸗ 
außer Dienſten. >; . ene, 
bFhriſtiane von Rath, gebome von | | 

ee Gersdorf. 7 5 


kochte. a, 


Ich erfülle bieranie die traurige Pflicht, das 


am sten d. M. an einer Lun e e lach 


Meine Verlobung mit Demoiſelle Marie vollendete 38ſtem Lebensjahre erfolgte Ab⸗ 
Tbereſe Großmann, Tochter der Buͤrgerin leben meiner guten Gattin Doröthen Wilhel⸗ 
und Hausbeſitzerin Frau Catharine verwitkweten mine geb. Wolff, allen unfern verehrten Ver⸗ 
Großmann, will ich allen meinen Anver⸗ wandten und Freunden ergebenſt bekannt u 
wandten und Greunben hiermit ganz ergebenſt machen. Einigen Erſatz hinterlaͤßt mir die gute 
beigen Mutter in zwei ihr nachſtrebenden doch aber noch 

Der benſſonirte Burgermeiſter und Re⸗ unmuͤndigen Töchtern, - VC 
an, Aral. bei der Königl. Regierung Brieg den 9, Jung 188. 
Ain Reichenbacß, Brakke.. doofen, Raths herr. 


unsere am heutigen Tage vollzogene eheliche U. 16. VI. 6. K. u. T. Cl. J. 
Verbindung beehren wir uns Verwandten, 5 ä — ˖ — 
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Breslau den 11. Junp ers- 


r. Bates a thin 20 Sg 
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„Benachricht gung,), Wegen dringender Neparatur if die zwiſchen Gra bſchen und 


Landes Gerichts⸗Hauſe oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Bietungsluſtige ha⸗ 

en ſich daber in ter nn daſelbſt einzufinden und ihre Gebote an den hierzu ernannten Coſumiſ⸗ 
»farium, den Königl, Regterungs⸗Bau⸗Conductkeur Herrn Grauer, abzugeben, worauf ſodann 
5 Meistbietenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, Breslau den 4. Jun) 1818. 
en, edn. % dit Preuß N 
ve lberiiffiment, die Aufhebung des auf den 28. Jung d. J. anſtehenden Termins zur Ver⸗ 
Pachtung des Königl. Amtes Shröszinna betreffend.) Der durch das Avertiſſement vom 
K ai den 2 sten d. M. öffentlich bekannt gemachte Termin zur anderweitigen Ver⸗ 
0 pach ang des Königlichen Domainen⸗Amtes Chroszinna bei Oppeln wird, eingetretener 
Amſtaͤnde wegen hierdurch aufgehoben, ene den Pachtluſtigen bekannt gemacht. Op⸗ 

e rein) 


pelt den ge ul 18 18. ſügliche Neaiktung weite Abtheilung. 
n SEE. * ee SR ER. 
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taten: Und, n bee RR an RE 
ſchen Commandeur bes zten ſchleſiſchen Lau bewehr⸗Cavallerſe,Keglmenks eren von Kaltnowste 
werden von Selten des pieſigen Konlgl. Ober⸗ Landes? Gerichts von Schleſten alle und jede, 
befenders aber alle unbekannke Glauö ger, welche felt der Zeit der Formation genannten Reg 
ments ien Jahre 1813 bis zu beſſen Aufloſung im März 1816 aus legend einem vechlllchen 
Grunde einige Anforäche zu haben vereinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober 
Landes ⸗Gerſches⸗Aufenltator von Beyer auf den kt. Septembet a. o, Vormlttags um 1d uh 
anberaumten Liguldatlons⸗Termine in bem bleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſonſch 
oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevoll nacht gren, wozu Innen bel etwa ermangelnder de 
kanntſchaft unter den hleſigen Juſtiß⸗Commiſſarſen der Juſtiz Commiſſarlus Koblitz und Ju 
ſtiz⸗Commiſſartus Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
AUS e 
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Caſſe werden verluſtig erklärt werden. Gegeben Beeslau den ar. April 1818 =: 5 
69696•)M,½.. PVP omg. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichk von Schleſſen⸗ 
Averklſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegil wird Ir 
Gemäßheit der §§. 137. bis 142. Tit. 17, P. f. bes Allgemeinen Landrechts den viwa noch um 
bekannten Glaͤublgern des zu Breslau verſtorbenen Ober⸗Acciſe⸗ Amts, Caſſteers Jacob 
(aalluska die deposſtezende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben lemkt öffentlich hi 
kanne gemacht, um ibre etroanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft iu Zelten, und ier 
in Anſe zung der tiuhefmiſchen Gläudiger längſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung d 
Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wldrigenſall 
nuch Ablauf dieſer Z sten und erfolgter Thelludg ſich Die eiwanigen Erbſchaſts, Gläubiger ag 
jeden Erben nur nach Berhältniß feines Erbantheils halten können. Breslau den 31 May 1618, 
„ Nonigl. Preuß. Pur len Collegium von Schleſten , 
% (Ebdtetaleitatlen.) Von Seiten bes unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerſ 
wird auf Antrag des Offici Fisci der Johann Ehriſtopg Hobrſch aus Klein⸗Jankwiz, wel 
lich vor einem Jahre heimlich, entfernt bat, zur Rückkehr blanen 3 Moftaten in die Königlich 
Perpsiſchen bande lerdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Veran wortung hierüber ein Zar. 
mit auf den rſten September c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dein Ober Landes⸗Gerihte⸗ 


Auſcultator Hiriczmiher auberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober- Landes 


richts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine ncht erſchelen auch nsch 


( (editale tatlen.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober Landes Gerichts wied 


den 13. März 18186 des⸗Gerlcht von Schleſten. 
En (Ebictaletratlon) 17 dee 170 
Schleſten wird der aus Breslau gebürtige und fe { 155 peſen de, HE 
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gust, und pere 
Kaufluſtige wer 
gler an bem letz 


dan kann bie Saxe in der S andesherrlichen Canzley inſplelrt tte 
Zujle hung des Abminlſtrator bledrich agner iu, Glen dorf beg heren. — Zugleſ 


DL DEM ale und. kannten Real Praten denten und Elanblger die 5 
ihrem Aufenthalts⸗Orte nach unbekannten Paſtor Protzſchen Kinder füt welch 
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„ (Belanntmacheng wege Anlegung einer Mahl» und Graupen- Mühle in zwei Gängen, 
do wir eine Strumpfiiuiekne rund Wefßgerber⸗ Walke. Der Nacht Nledeimüller Berndarb 
Tietze zu Naumburg am Queis Bunzlauer Kreiſes iſt willens, auf fe dem von dem Köntglichen 
| Sl Ante Dafelbfk mauirizten Ovimpjtitke an dem Bach enig eine unterſchlagtige 
a und Sauen wähle mewei Gängen, fo wie eine Strumpfiiriefer > und Weißgerber⸗ 
Walke anzulegen: In Getägheit des 5. 6, und 7. des Mäßlen⸗Ediets vom 28. Oekober 1810, 
werden diejenigen, weiche ein gegründetes Widerſpruchs Recht zu haben vermeinen, hiermik 


aufgefordert, binnen 8 Werhen praeluſteiſcher Feist, von Heute an gerechnet, ſich ſowohl bel 


Dem unterzeichneten Landrathlichen Amte als auch bei deu baufuͤhren en Müller mit 1 
wendungen zu melden. Kittlitztreben den 10. Juuy 1818. f 55 SE 8 
1 Koͤnigl. Preuß. Landrath Bunzlauer Kreiſes⸗ v. Ko lichen. 


Sao are Nene? Au dem großen Schweidnitzer⸗ 


Anger iſt ein ge 


Obfigarten nebſt Wobigekäude aus fieser Hand zu verkaufen. Das Nähe 
Eigenthümer ſeloſt in . au den 12. Juny ı 


Guchtſtier zu verkaufen) Auf dem Dominid Herrumot ſcheknitz bei Wohlaı ı ſte 
ein s jähriger Zuchtltier Oldenburger Race, von vorzüglich ſehoͤner Statar, zu verkaufen. 
Auction.) Den zyten Yuny a. e. Vormittags zum 1d Uhr ſollen ein Marſtale auf der 
chweidnitzſchen Gaſſe zwei braune Walfschen, eine gfisige halbgedeckte Chaife, ein Schlitten, 
zwei Pear Pferde⸗Geſchirre, und ein Schellen⸗Geläute, gegen gleich baare Zahlung in klingen⸗ 
dem Courant verauctionirt werden. Breslau dender. Juſiy 181881 FF 
u verkaufen.) Ein noch in gutem Skande befindliches modernes Billard nit allem Zu⸗ 
gehoͤr, wie auch mehrere zum Coffeeſchank benöthigte Utensilien, ſind Veränderung wegen preis⸗ 
maͤßig zu verkaufen. Wo; ſagt der Wachszieher Hr. Jurck, Schmiedebruͤ cke. 5 
i Oefannterahungy" Ein etwas gebrauchter ſehr guter Flügel ſteht zum Verkauf im gol⸗ 
denen Lamm in der Stockgaſſe. — Auch werden daſelbſt Beſtellungen zum Stimmen der In⸗ 
ſtrumenke mit dem Verſprechen angenommen, ſolche nicht nur prompt zu beforgen, ſondern 
auch das Stimmen vollig harmoniſch⸗rein und dauerhaft auszufuͤhren : 
Anzeige.) Eine Parthie Ziegenhainer von verſchiedener Staͤrke habe ich erhalten, 
und offerire ſelbige ſowohl einzeln als im Ganzen zu moͤglichſt billigen Preiſen. Breslau den 
, Sn ee Dähmel, Drechsler, RES Bee: 
auf der Nicolaiſtraße in der Schnallen⸗Fabrik No. 172 re 
Anzeige.) Reife Damascener und Ungariſche Pflaumen find von jetzt billig zu haben 
beim KRunſtgaͤrtner Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger No. 188. 
Atzeige.) Sehr guter Caviar, ‚ganz gute Neunaugen, marinirte Hollaͤndiſche Heringe, 
Braunſchweiger Wurſt, Schweizer Kraͤuter „Käſe, Faden Nudeln in Kiſten und einzeln, feine 
Biſchoff⸗Eſſenz in großen und kleinen Glaͤſern, Waſchfarben in allen Esuleuxen, achte chemiſche 
i chars Slice, werfipiehene Sorten alte Ungariſche, Spaniſche, Franzsſiſche und Rhein⸗ 
meine, guter Bischoff, Punſch⸗Eſfen und Schweiger Kirſch⸗Waſfer, — verſthiedener feinen, 
mitteler und ord Tonnen⸗Enaſter, ſind, nebſt allen Speeerey⸗Wagren, in der goldenen Krone 
am Ringe, am Ecke der Ohlauer Straße, zu haben i 


Rn —— 


lter“, Pyrmonter 
bſt allen andern So 


Jof. Holſchau z 
halbe und Viertel⸗Looſe 


e e e auf dem Wege von Breslau bis Pöpelwitz verloren gegan 
deſſen R 


Akte ſtebt eine geräumig i ohne 
fh man beim Schuhmacher Herrn Hampel im Keller d Naſch 


Rebſt wel Beilage:: 
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| 


— 


ſchnrten Nörigl. Pupillen⸗Collegit w 
ü gezeinen Landrechks ben etwa noch use 


* 


Men 


in 
3 


1% 


nig 
u Königl. 


(Ebictalettatſon) on Seiten des unterzeichneten Königl. O 


onen ncht geficne. ar, zur Ruͤckrehr binnen 6 Monaten in die Koͤnigl, Preu« Lande hierdurch 


ee Bi 
aufgefordert, und da zu feiner Veranewörtung blerüber eln 
a. c. Vormittags um ro Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerſchts⸗Aufcultator Schmidt . anberaumt 


worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗kandes⸗Gerichts, Haus vorgeladen. Sollte S ellag⸗ 


ter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Keſegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und au 
Cor fte catlon feines gegenwärtigen als auch fünftig ibm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisel erkannt werden. Breslau den 15 Map 1848. er 3535 
ERTL, „ Koͤnigl. Preuß. Ooer⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſtenn. 
(Edictaleitaion.) Den beſtehenden Vorſchriften gemäß werden alle diejenigen, welche aus 


irgend einem Rechtsgrunde an die Kaſſe des Koͤnigl. ehemaligen raten Schleſiſchen, aus Indi⸗ 


Termin auf den 21. December 


6 


viduen aller Provinzen des cen Fan Staats beſtandenen Landwehr⸗ (jetzigen ıften und zten 


Bataillons dritten Oppelnſchen Landwehr⸗) Regiments für den Zeitraum von 18 13 bis ult. Fe⸗ 
bpruar 1816 Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern 
Exoͤrterung in dem auf den sten November d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Ter⸗ 
mine allhier in den Zimmern des Königl. Ober⸗Landed⸗Gerſchts vor dem ernannten Commiſa⸗ 
rie, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath Scheller II., entweder in Perſon oder durch einen 
aus den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erwaͤhlenden Bevollmaͤchtigten, als z. E. den Crimi⸗ 
nal-Rath Werner oder Juſtiz⸗Commiſſarzus Skoöckel, zu geſtellen, indem ber Aus bleibende mit 
ſeinen Forderungen aus dem gedachten Zeitraume an die Regiments⸗Kaſſe durch Auferlegung 
eines ewigen Stillſchweigens praͤcludirt, und nur an die Perſon desjenigen, mit dem er confraz 
Hirk, verwieſen werden wird. Natibor am 1 sten May 1818. 5 
ee XMRNoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 4 
(Edictaleltation.) Vor das hieſige Konegl. Stadt⸗ Gericht und den von demfelben auto⸗ 
riſteten L quldations Commiſſartum Hru. Jaſtiz; Ralh Witte werden biermit alle und jede, welche 


an da; auf 130,213 Reelt. angegeben und D:gegen mit 232 981 Rehlr. 15 far. berſchulbtte 


Vermoͤgen des insolvendo gewordenen Kufmann Johann Gottlied Wiener irgend einen rechte⸗ 
gültigen Anspruch zu hehen der meinen, hierdurch vorgeladen vom 6. Mey a. c. an gerechnet, bins 
nen 3 Monat a, ſosdeſſe 8 aber deni uf den 12, Auguſt o. Vormittags um ro Ußr anſte⸗ 


henden termino liquidationis Pereintorio Ihre Forderung an den Ceſdartum entweder in Per⸗ 


don oder durch einen zuläſſtgen und mit hlnrelchen er Informaglon verſehenen Ma’ datarluin 
anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forde ung um aͤndlich avzugeben, die Documenke, 
Btriefſchaften und übrigen Beweismittel, womſt fie dle Wabrheit und Richtigkeit ihrer Anz 
ſpruͤche zu erwelſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Nöchige zum Protocol anzuzel, 
gen und elsdenn dle geſetz mäßige Anſetzung in dem Claſſiftcattons⸗ Urtel zu gewaͤrth en, wo⸗ 
gegen ſie bei tbrem Ausble bes und unterlaffener Aameldu ‚atbrer Anſpruͤche zu erwarten haben, 
daß ſte mit allen ihren Forderungen ag die Schultenmaſſe des Kaufmann Johann Gottlieb 
Wlener praͤcludirt und Ihnen deshalb wider dle übrigen G dubiger eln Immerwährendes Gil 
ſchweigen auferlegt werden wird. Urdrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch g⸗⸗ 
ſetzliche Ur ſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen geb indert werden, Und denen es an Bekannk⸗ 
daf, unter den hleſtlen Rechtsferunden fehlt, die Yufkz- Commifarit Herren Enge und 
Dziuba engewieſen, von denen ſie ſich ein n zu wählen as mlt Vollmacht und Information ju 
verſehen haben. Decretum bei dem Königl. Gericht der Stadt Breslau den 3. Maͤrz 1818. 
Aufgebot.) Von Selten des unkerzeichneten Koͤnigl. Stabt⸗ Gerichts werden auf den 
Antrag des hleſigen Bär gers und Zaͤchnermeiſters Johann Ehricttan Franke alle, welche an das 


7 


dem Stabt Wundarike Dißner zugehörige, dem Bürger und Züchvermelſter Achann Chriſtlan 


Franke verpfändete, und über die auf dem am Judenplatz sub Nro, 645. belegenen Haufe und 


der amorliſirten Barbier Gerechtigkeit No. 2, haftende Hypothek per § co Rehlr. ausgeſtellte, 


verloren gegangene Opporzeken⸗Inſtrument, ſep es als E,genthuͤmer, Ceifionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, ‚eigen Anſpruch zu haben glauben, diermlt öffentlich vorgeladen, 
ſich in dem, vor dem ernannten Dipusirten Herrn Juſtiz⸗Rath B rowsky, auf den 15, Sep 
tember o. Vormittegs um e Uhr an unferer gewöbnlſchen Srädtgerichte»- Stele an beraum⸗ 


U 


1 peremtoeiſchen Termine cinzufitden, ihre Anforüche amuzelgen nab zu keſcheinlgen, im 
ihres Ausbleibens aber zn gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpeu den an das verloren ge⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſtrument nicht wetter gehört, fern ihnen deshalb ein ewiges Stin⸗ 
weigen auferlegt, gedachtes Hypotdeken⸗Inſtrument für moerſſßeirt erklärt. und ſtatt drſſe“⸗ 
en ein neues ausgefertigt werden ſoll, Deeretam bei dem Königlichen Gerichte der Stadt 
Breslau den 23. Apeil 1818. . 1 
(Aoeitiſſement.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der hieſigen 
Bisthums⸗Landſchaft die lane ſchaftlichen Intereſſen pro Johann“ 1818 in dem Letale der Bis⸗ 
| thums⸗Landſchaft auf der Schuhbruͤcke in dem Haufe sub Nro, 1726, zur Schildkroͤte genannt, 
den az ſten Junp 18 18 eingenommen, und den Aſten eas d. und die ſolgenden Tage 
werden ausgezahlt werden. Breslau den zten Juny 1818. = FRE EEE 
N u. ee ihm aher Fr 
( Bekanntmachung.) Die unterzeichnete Fürſteuthums⸗Landſchaft wird die Juen Pro 
termine Joannis d. J. von den bei ihr zu präſentirenden Pfandbriefen in den Tagen vom 
25ſten Juny bis 1. July d. J., mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſt⸗Tage, Borntiktags 
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, auszahlen. Neiſſe den 6. Jun 1818. 
Die Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft, 
(Edlctalc tation.) Von dem Königl. Gericht zu St. Claren in Breslau wird hiermit der 
ohn des weil. Bauern Gottfried Wleliſch, Namens Het rich Wielſch, don Niuk ech, im 
Ibr 1781 den 24. Jury geboren, welcher im Fuͤſilier⸗Batalllon von Eringlohn in Dienflen 
Handen und bei der Schlacht bet Jena vermißt worden, und von di fen Leben und Aufenthalr 
elidleſer Zeit nichts bekannt iſt, auf den Antrag feiner Geſchwicker und in Folge des untert⸗ 
zeimeten Koͤnigl. Gerichts, fo wie diſſen eiwaulgen Erben und Erbneömer ber mit unter der 
Yufirberung vorgzladen, ſich entweder perſöulch oder die von demſelben zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kann Erben binnen dato und 9 Monaten, ſpategens aber in termine den 1. Ar guſt 1818 
Vorußtags um 9 Uhr in dem pieſigen Koͤnigl. Gericht zu St. Claren entweder in Perſon oder 
durch devollmächtigte zu melden, Eeſtzrer, um wegen ſe nes in bieſtgem Depofitorio befindli⸗ 
chen un ſonſtigen Ve mögens und deſſen Erfradition, dle gökdigen Anträge zu machen, Lz 
tere, um ſich als nächſte Erben des Verſchollenen zu legittatiren, Im angemoiriög eee Ses: 
aber zu gwärtigen, daß odgenannter Heinr c Wielich durch tichterliches Erkzuntniß für todt 
erklaͤrt un deſſen Vermögen an die ſich als nächſt. Flutsverwandte deſſelben gemeldeten Ge⸗ 
ſchwiſter exadirt werden wird. Breslau den 22 Anguſt 1917. i 
JEE Koͤntgl. Ger ſcht ad St. Claram.” . Homuth. 
(Edlekazſtatlon.) Nachdem per Decreivm von, 21. Apritc. Über den Nachlaß des allhler 
ver ſtorbenen aufmann Heera Auguſt Friebe. Toͤpffer jun, auf den Antrag der Erben des erb⸗ 
ſch fil che L id at va: Verfahren eröffnet worden, ſo loden wir deſſen etwange unbekannte 
” Glaͤusiger bieralt vor, in termino den 29 Julh e. Vorm tags um 8 Uhr zu Rathhauſe 
allbier zu erfcheren, ire Forderungen an den Nas laß des Berſtorbenen geboͤrig anzumelden 
und zu begränderund ihre Befriedigung aus demfelben, bei ihr m Ausbie ben aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie fpätchin und nach erfolgter The lung des Nachleſſes mit ihren Forderungen an 
jeden Erben, nach Verhältniß felued Erbantheils werten geweeſen werden. Sollten auswät⸗ 
Uge Gläubiger nich perſoͤullch erſcheinen woher, fo wird deres ſelben der Herr Stadteſchſern 
Geoß zu Gettesberg um Mandataeſo vorgeſchlagen, welchen fie daher ret Vollmacht und In 
formation zu verſehenhaben. Waldenburg den 20, May 1818. = 5 
n ; Das Königliche Stedt- Geriht 
(Ebietaleitatlon) Es wird auf den Antrag der Barbara Kotzſck, eigentlich Ktozkck, ge⸗ 
bornen Barzantry, aut Neſſelwitz Coſeler Kreiſes, deren Ehrmann, der Mousguetier des 
aten Schleſiſchen (1iten Unten,) Infanterie Regiments, zeer Compagnle, iſten Batafllons, 
Barteck Kotzick, elgentlich Ktozick, welcher in der Schlacht bei Bautzen den 20. Map 1813 ver⸗ 
mißt worden, und ſeit jenw Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
dergeſtalt hierwir citirt: laß er binnen drel Monaten, und ſpaͤteſtens in termind den 


Y 


* 


25 fen Aug uſt d. %;: feäg 9 Uhr im Amts⸗ Haufe zu Mies chütz entweder 


ſchriftlich, oder durch einen mit hinrelchender Vollmacht verfebene 


widrigenfalls, bei 


fein Vermoͤgen das Zuläffige ver fů 
nachgelaſſen werben wird. So geſ. 


„Ebtictaleltatſon.) Ouechau „ 
Dienſtmagd Roſina Patſchkowsky, 
hann Patſchkowsky, welcher vor 


ſelnem fernern Au 


und bisher von ſeinem keben und An 


ſch 


SPA, 


Beubleiben, ſeine Todes⸗Erklar 


gt, und ſeiner Ehegattin dle 


Wenseifchen Mühlen? Befigung heute der förn:lid) 


(Aufgebot.) 


über 33 Rihlr. 8 G 


Sababer dieſes Inſtrumenks au 
emforiſchen Termine den 1. 
und auszufuͤhren, widrigen 


fgefordert, binnen drel Monaten, 


den, unter Hinweiſung auf das dem bei d 
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werefoir 
ung geſetzl 
anderweit 


chehen Ober⸗Blogau den 2. May 1878. 
Das Gerichts Amt der 
bel Pitſchen, den Sten May ı 
gebornen Schiwig, wird d 
länger als 3 Jahren genanntes fel 
fenthalte keine Nachricht geges: 
paͤtzſtens aber in dem auf den ı5fen Auguſt a. c. vor 


2 Eheweib 


darüber originaliter m 
1 n ſich lediglich an den 
Amtmann Schuller wuͤrden halten muͤſſen, und das Dominlum ſich nach Ablauf dleſes Tereſuns 
Rösler, Juſtitlarſl, 


e E'quldatlons⸗Proz, € 
e 


. 


perfünlich oder 


teiter ſich melde; 


Ich erfolgen, u 


be; 
ge Berg 


Herrſchaft Coſtl, 
818. Auf den Antrag 


boͤslich 12 


eren Ehemann, der Kne 


4 5 
15 en Gerichte anzumelden 


| 


Schios Ratibor den ırfen Februar 1818. 


0 


f Juftifieiven, aufs baldigſte und laͤngſtens bis zum 1. July c, a, an üs einzureichen. Ask 


ziſten May 1818. f i 
8 von Koͤlichen, a : 


ER 
1 5 

u N 
ER: 


N * 


Ru um fich gehörig in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, die nahe⸗ 8 
rei 


Daa Fürſtich Sopn-Wlttgenfeinfche Gericht der Herrſchaſt Sihloß Ratlbon 
Auufferderung.) Die bereinigten Kreife Löwenberg und Bunzlau haben uns die 
Megullrang des Landwehr - Organifations Schulden ⸗ und Rechnungs⸗Weſens aus den Jah en 
| 3813 und 1874 übertragen. Da wir nun in Begriff fieben, die diesfälligen Rechnungen aba! 
ſchlſeßen; ‚fo rufen wir noch etwanige auswärtige Liguidanten auf, ihre Forderungen gehörig Nu 


VVV 
„Kreis ⸗Steuer⸗Einnehmer 


CCC 


baus Inſpector Herrn Dohmherrn Schmitt in Neiſſe, und bei dem Prieſterhaus⸗In 11 x 


das Gut Bielezowitz aber auf 46,154 Rthlr. 15 Sgl. 31 D'. Cour. geſchätzt worden, die feste 5 


4 


we 


Quellen fo ergiebig find, daß täglich viele Bäder davon bereitet werden können. Es werden 


ER. 5 - 2 1 


7 


: hiermit dufgefordert, ſich in den dazu angeſetzten Bietungs⸗Terminen den 31. Maͤrz 1818, N 


230. Jun 1818, befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, den 6. Octo ber 1818 


* „ 


x 
N 
24 


Vormittegs um 9 Uhr, auf unſerm Gerichts - Zimmer hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen zur 


läſſigen, mit ‚gehörig beglaubter Vollmacht verſehenen Mandatarius zu melden, ihre Gebote 
entweder auf alle drei Guͤter zuſammen, oder auf Chudow und Klein⸗Paniow und tefp 3 iel⸗ 
czowitz einzeln, abzugeben, und demnachſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ aud Beſthee 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, der Zufchlag ertheilt, auf ſpaͤter eiukommende 
Gebote aber nicht geachtet werden wird. Uebrigens kann die landſchaftliche Taxe der fe umt⸗ 
lichen feilgebotenen Güter zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Registratur inſpicirt werden, 
Tarnowitz den 18. Novbr. 1817. Frei Standesherrl, Beuthener Gericht. 

„(Avertiſſement.) Jauer den 16. April 1818. Ad iastantism der Wittwe und Vormund⸗ 


ſchaft wird die zu Klonſg Jau⸗rſchen Krelles belegene, auf 1145 Rthlr. 10 Sgl. Couragt ge⸗ 


richtlich gemürdigte Johann Chrifoph Buͤctnerſche Wind⸗ und Waſſermuͤhle, nebſt 5 Scheffen 


Acker und Oelſtampſe, Obellungshalber hlermit anderweitig ſubhaſtirt, und werden demrach 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige vorgeladen, in dei einzig en euf den öſten Juſh ee an 


Vormittags 16 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klovitz anberaumten Licitatto s de 


mine vor dem Gerichts⸗Amte zu erſcheinen, ihre Gebete abiugesen, und den Zu chlag nach ein⸗ 


geholter Genehmigung der Erben und des okervo mundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen,. 


auf nachherlge Gebote aber nicht welter Rückſt t denommten werden oh, 5 
as Abelleh Baudiß Konitzer Gerlches Amt. Hoffmann. 

(Subhaſtation,) Die in dem Dörke Pnuſowtetz Beuthen ſchen Kreiſes belegene S mon Dir 
tempaſche Freibauer nelle, wozu eine Wisfe, einige Morgen Wald und 36 Morgen Ackerlas d 


gehören, und die, nach einem Ertrage zu 5 Procent gerechnet, auf arg Riblr. Courant gerſcht⸗ f 


lich abgeſchaͤtzt worden, wird in termino unico et peremtorio den 3. S eptember e. 
auf den Anteag der Nealgläubiger in der hieſigen Amts Kanzeley ſubhaſtirt werden; und 
werden da er Kaufluſtige, Beflgr und Zablungs fähige hierdurch eingeladen, im Termine Ihre 
Gebote abzugeben, wofür der Me. und Beſtbletende unter den erg im Termine naber feſtzu⸗ 
ſehenden Bedingungen den Zuſch g zu gemärtigen haben wird. Tarhow etz am 4, Jury ı 8.5 
TTT Das Alt⸗Tarnowitzer Gerichts Amt. Ullrich, 


( (Hausverfauf in Warmbrunn.) Ein ganz neues Haus in der ſchoͤnſten Gegend n 


Warmbrunn, der Gallerte gegenuͤber, iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 
11 Zimmer, nebſt Stallung und Garten; auch gehort dazu ein Mineral-⸗ Brunnen, deſſen fünf 


daher Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Monat ſelbſt von der Wohlthaͤtigkeit des Waſſers, 
ſowohl im Trinken als im Baden, zu uͤberzeugen. N b „ 
Zu verkaufen) iſt ein Haus nebſt Seifenſtederei auf einer der lebbafteſten Straßen, Aus 


kunft darüber ertheilt die hiefige Commiſſions⸗Expedttion, Reuſchegaſſe neben den 3 Thuͤrmen⸗ 


Bekanntmachung.) Dem Publite machen wir hieımit bekannt, daß die Subhaftatioh 


des Frey⸗Erbzins⸗Guts Stockteich und reſp. der auf den 29ſten hujus zu deſſen oͤffentlichem 


Verkauf anſtehende peremtoriſche Termin aufgehoben worden iſt. Brieg den 8. Junh 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiß⸗Am. Jachmann. Anffertig 

Verpachtung.) In Gemaßheit des Auftrags des Hochpreislichen Königlichen Breslau⸗ 
ſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts ſollen die bei der Verpachtung des Guts Simm 5 NE 
ſchen Kreiſes reſervirten Guts⸗Realitaͤten, beſtehend: 1) aus der Benutzung und dem Gebrauch 
des herrſchaftlichen Wohnbauſes, des dabei befindlichen Ziergartens, einer Stollung und eines 
Heubodens für 2 Pferde, 4 Kühe und 2 Kälber, 2) aus der Benutzung der ſogenannten Käͤl⸗ 

ber- Wieſe, 3) aus dem Rechte, für zwei Pferde, vier Kuͤhe und zwei Kaͤlber das benoͤthigte 
Siede⸗Vorlege und Streuſtroh, fo wie die Sommerhutung für das Rindvieh von dem Guls⸗ 
paͤchter zu verlangen, 4) aus der Be { ö 

zwei Beeten Klee, 5) aus der Benutzung von vier und a de Piet e Roggen, welche der 

Pfarr 


Paͤchter in natura zu geben hat, 6) aus der Benutzung der „Wiedmuths⸗Wieſe gegen 


witz Namslau⸗ 


nutzung von neun Deputat⸗Beeten und des Ertrages von 


N (entlich verpachtet werden. Das unterzeichnete Gerichts Amt hat daher 


| 1 n 23 ſten Jun ca. | a zu E a 
A Albis gest Er Pachtluſtige bierturd) eingeladen werden. Namslau den 8. Jun 1818. 


;fiparate Zahlung von a2 Mr: Cours ai den Butgpächte Ger Uran — den ehln 
. 24, Junh 1822, folglich auf Vier Jahre, an den Meiſt⸗ und Beſtbietend 


einen Termin auf 


Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Sims, 


Abelich v. Ziemietzktyſches Gerichts Amt zu Simmel witz. Leſfing. 
88 (Bekanntachun g.) Zucolge höherem eingegangenen Befehl, ſoll in dem unterzeichneken 


N Attillerie⸗Depot eine Duentifäi fär den Allerhöchſten Königlichen Militair⸗Dienſt unbrauchbare 


| 
| N 


| Gewehrtheile, als: Gewehr⸗, Piſtolen⸗ und Woll buͤchſen⸗Laͤufe, Kavallerie⸗ und Infanterie⸗ 


Saͤbel, fo wie Bajonetſcheiden, gegen gleich baate Bezahlung in Courant an den Meiſtbieten⸗ 
N im e e einzelnen Parthien, verkauft werden. Der Verkaufs⸗Ter⸗ 
mim ift zum 13 ten July d. IJ. feſigeſetzt, und werden daher Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 


den, an dem e Tage des Morgens um 8 Uhr an dem hieſigen Zeughauſe ſich einzufin⸗ 


den, ihre Gebote abzunehmen, und zu gerättigen, daß derjenige, welcher der Meiſtbietende iſt, 


goͤnnt iſt, die vorgedachten Gegenſtände zuvor in Augenſchein zu nehmen, und wuͤrde ſich dern 

felbe nur bei dem Jeug⸗Lieutenapt Schemmel zu melden haben. Coſel den 4. Jun 1818. 

ee 8 | ze al Artillerie⸗Depot. 8 ö BE 
J re er 


den Zufchlag ohne Weiteres erhält. Zu bemerken iſt jedsch noch, daß es jedem Kaͤufer ver⸗ 


chem mel, 
Zaeug⸗ Lieutenant. 


(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Auf dem Domainen⸗Amke Kottwitz bei Ohlau ſteht dit 


— 


Quantitat veredelter Mutterſchagfe zum Verkauf, von denen die Wolle am verfloſſenen Markte 


ſogenannten 


der, Meubles, verſchiedene Specerey⸗ und Material, Waaren als Zucker, Coffee, Taback, 
Syrup, Eſſig ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden, 


zum Verkauf geboten werden kann. a 2 
0 Monert, Agent, Sand⸗Straße in den 4 Jahreszeiten No. 1987. 
Anzeige.) Beſtes hollaͤnd. Poſt⸗Papier, mehrere Sorten fein engl. Siegel⸗vack, Rol⸗ 2 
Ven-Portorico, maͤrkſchen Kraus: und Rollen⸗Taback, und eine Poſt Glatzer 5 Kloͤtzel⸗ und 
gebleichte Leinwand, offeriren zu billigen Preiſen Hoffmann et Häusler. 
Anzeige.) Chemiſche Zuͤndflaͤſchel das Dutzend zu 18 Gr. Courant, bei Abnahme vo 
6 Dutzenden zu 16 Gr. Cour., einzeln das Stuͤck zu 2 Gr. Cour. — Zuͤndhoͤlzel das Tausend 
zu 10 Gr. Nom. Münze, bei Abnahme von 10,000 zu 12 fgl. N. Mze., — desgleichen wer⸗ 
a auch Zuͤndflaͤſchel wieder gefuͤllt, auf der Ohlauer Gaſſe neben RE im goldenen 
Butter Verkauf.) 200 Quart gut cenditonirte Glatzer Herbſtt Butter ſtehen, da man 
mit dem Lager raͤumen will, billig zu verkaufen, Albrechts⸗Straße 1 11 5 
A | 2 5 D. E. Hentſchel. 
5 (Anzeige.) Ich habe fo eben weißen Sillery⸗ Champagner, Bourgogner und achten 181 rer 
Liebfrauenmilch erhalten. Die ganz vorzügliche Güte dieſer Weine veranlaßt mich, ſolche öffents 


ucch zn empfehlen. Ernſt Jungnitſch, auf der Biſchofsgaſſe in der goldenen Sonne. 


7 
Pr 


a 


(Bekenntmoachung.) Joh. Hein Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam empfeble 
sich zur be vorſtehenden Frankfurth a. d. O. Margarethen⸗Meſſe mit einem ſehr Hr 
ger ſehr ſchöner floret⸗ſeidener Handſchuhe und baumwollener Strumpfwaaren, ſo wie auch mit 
allen Ga tungen daͤniſcher, glacirtee und couleurter lederner Handſchube, beſtens. Sie vers 
kprechere, nächſt einer Beate Bedienung, die moͤglichſt dilligſten Preiſe, und alle Beſtellun⸗ 


gen vren ihren reſp. Handlungs⸗Freunden zur größten Zufriedenheit zu effectuiren. „ 
„ GBekanntmachung.) Henſch ler er Glöckner in Leipzig empfehlen ſich zur 15 
ſtehenden Naumburger P. P. Meſſe mit ihrem wohl aſſortirten Lager der neuſten Engliſche⸗ 


2 N Engliſch 
Schleyer, Petinett in allen moͤglichen Breiten, dergleichen Roben „Crefelder Samm 


agazin befindet ſich auf der großen Jacobs⸗Ga 
Hinks vom Thore hinein, in der erſten Etage. 8 
g (Bekanntmachung.) Unterzeichneter darf mit Zuverſicht, 
ſachkundigſten Herren Fabrikanten Berlins ee allen Herren. 
lenzeuge Deutſchlands feine, neu erfundene, fehr z eckmaͤßige⸗ 
damit zu verbindende Maſchinen „Spinnerei anbieten und zur Nutzanwend 
Wie dieſe, fuͤr den deutſchen Kunſtſteiß dieſer Art ſo wichtige und n 
n auf die fe pl Art zu eignen findy. fo 
leuchtung ihrer wahrhaft großen Vortheile und Nützlichkeit, wird derf 
laͤuftig werden zu duͤrfen, Jedem auf Portofreies Verlange 
dedeutender Baumwollen⸗Maſchinen⸗Spinnereien iſt die Be 
als gewiß ſehr vortheilhaft zu empfehlen. Charlottenburg 5 


| (Wohnungs⸗ Anzeige.) Mein Buͤcher⸗ Lager iſt jetzt au 
Zur nächſten Bächerauction nehme noch Beiträge an. P 
(Gute Reiſegelegenheiten) nach W. armbrunn, Landeck und 
Perſonen ſowohl als auch im Ganzen, auf kurze und weite Reiſen, im billigen Prei 
erfragen auf der Goldene⸗Rade⸗Gaffe in No, 469, bei S . 
(Meifegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaffe in No. 3 
„(Gewolbe⸗Vermiethung.) Ein Kaufmanns Gewoͤlbe zur Specerey⸗Handlung, net 
Schreibſtube und einem geraͤumigen Keller dazu, auf einer lebhaften und nahrhaften Straße, IR 
zu Johannis zu vermiethen, Das Naͤhere auf der Nicolaigaſſe in den 4 goldenen Engeln bei 


(Zu vermiethen und auf Johannis c, zu beziehen) iſt in der goldenen Krone am Ringe ein 
Logis von 4 Stuben in der aten Etage, mit und ohne Stallung. x Be 


abe en ie, 
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„„Bekan kma ung,) Da mit dem vos eialgen Real⸗Gläublgern der in der Freien Standes; 
pbeerſchart Beuthen 1 dem Jodann Gottlieb v. Büttner gehoͤrigen Aude Reet baker 
At, Tarnaw z, Dppatsnig und Aitbeil Pniowietz g mach ten Apkrage auf Subhafatlon zu⸗ 
gleich auf Eröffnung des Equlderions⸗Prozeſſes uber dieſe Aikfersütet und c 
getragen, und dieſem Geſuche Statt gegeben worden iſt; fo werden blermit alle die nigen, wel⸗ 
> che an die oben gedachten Güter Alt⸗Tarnowitz, Oppatstoſtz und. Antheil Pniowietz und reſp. 
deren Kaufgeld. einigen Keal-Anfprud) oder einen rechtsguͤlt gen Titel zum Pfandrechte zu haben 
glauben, fir, ws alle Diefenigen, welche vermoͤge der Geſetze Ihye e Diae befinden 
Fluid zung eg Schuldners eistragen zu laſſen befugt find, Ihlermit vorgelaben,- binnen re 
Monaten, ſpäteſfens aber in dem petemtorſſchen Termine den roten Septembe N 
des Vormittags um 9 Uhr aufunferm Geriches⸗Jimm e hleſelbſt in Perſon oder durch zu äffige 
| Droollmächtigee — won ihnen ber Juſtiz⸗ Com iſſarius Beer und Bergrichter Krickende vor⸗ 
geſchlagen wird — zu erſcheinen, ihre Ford rungen gedoͤrig anzumelden und deren Alehkigkeit 
nachzuweiſen, wiekrigenfalls bi ausbletbenden Real, Gläubiger mib been Anſprͤͤchen an die ge⸗ 
|. dachten Rittertuͤter werden pedchibiee und ihren ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer derſelben als gegen Diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden 
wird, auferlegt werden wird. Tarnowitz den 14. April 1818 Ma „ 
* : Gr. Henkel Frei⸗Standesberrl. Beuthner Gericht, 
„(Edictalcitation.) Von unterzeichnetem Königlichen Stadt Gerichte wenden age und jede, = 
weiche an das in cridain dec fallene, aus e nem Strumpfſtr Drarenlager nebſt Wolle, MWo⸗ 
bellare und ausſtehenden Forderungen befi ende Vermögen bes hieſigen St a g eiſter, 
Geldwechsler und forfigen I gechönten, Johann Gottlieb Jacob, aus ürg⸗ud einem Grunde 
eine rechtlichen Anſprech zu haben bermeinen, herdurch vorgeladen, in dem vor unſerm De⸗ 
butato Herrn Ober⸗ Landes Gerkches⸗Referendarſus Bruckner auf den Taten Juny 1818 nach 
H. 322, der allgem. Ger. O on., ſonſt aber den raten Anguſt 1818 Vorm tags um 9 Uher 
zu Rachh zufe hürſelbſt anbergumten Termine enkweder in Perſon oder durch zulaͤſſige, mit 
Vollmacht und Juformaſon verſebene Bev ellmaͤchtigte, wozu benen, fo es an Bekanntſchaft 
fehlt, der Juſtſz⸗ Commiſſſone⸗Rath Matttiller zu Hahnau, der Juſtiz Commiſfarlus Boltz 
zu Greiffenberg und der Jnſtiz⸗Co rem ſſar ius Puder zu Lauban vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſchetuen, ihre Anſprüche en die Concurse aße sehe ig an umelden un d nachz weiſen, wideigen⸗ 
falls und im Fall ihres Ausslelbeus Diefelben zu gewärtigen haben, daß fir mit allen ihren For⸗ 
dern gen an die Maſſe pracludidt und ihnen deshalb eln ewiges St llſchotigen gegen die uͤbrigen 
Glaͤubiger auf legt werden wird. Bunzlau den az, April 1818. i 
8 BE Das Königl. Peng. Stadt⸗ Gericht. 
(Edietaleitation.) Den 30, April 1875 ſtarb hie elbſt der katholiſche Organiſt und Schul⸗ 
lehrer Joſeph Schulz ohne legales Teſtament und ohne Verwandte, daher ſein bereits uͤber 
300 Rihle. betvagender Nach laß unter Euratel genommen und voz Könligl, Fiscus in Anspruch 
genommen wurde. Er hatte einen Bi uber, deſſen Vorname nicht aus geforſcht wurde. Dieſer 
war, gleich dem Vater der als Tborſchreiber zu Prausnitz ſtarb, Soldat, und ſtand unter dem 
damals von Wolfframsdorffſchen Regimente, ging aber vor 10, 11 Jahren in dem Feldzuge 
gegen Frankreich verloren. Dieſer, oder, wem er nicht mehr lebt, ſeine Erben un Erbneh⸗ 
mer werden hiermit auf den, den Aken Auguſt 1818 anſtehenden, Termin hierdurch vosgeladen, 
mit der Auflage und Verwarnigung: daß, im Fall er oder ſie nicht erſcheinen und ihr Erbrecht 
nachweiſen, die Toseserklärung erfolgen, und der Nachlaß, nach Berichtigung der Legate, als 
herinlos dem Koͤnigl. Fiscus zugeſpßochen werden wird, Heinzendorff, im Breslauer Kreife, 
bei Stroppen, den 25, October 1817. 5 ; Schwarz, Juſtitiacius-, 


> 1 N 1 8 


(Au'gebot,) Vin dem unterzeichneten Königl. Gericht werden alle Diejenigen, welche * M 

dem verloren gegangenen Hypotdeken⸗Jnſtrumenke vom 21. März und 2. Map 1774 über ein 
für den verſtorzenen Baue Cgeiſtoph Hoffmann zu Groß⸗Uj ſchuͤtz auf dem ehemaligen George, 9 
jetzt Johann Meßzerſchen Vauergude zu Schickw 9 haftendes, von den Erbin des Släuelgers 
bereits gulitirt's Kapital don 200 Shin ſchleſ. a 5 pr. Et. Zinſen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 


rlen, Pfa d⸗ oder fonflige Briefs⸗In haber, Anep uch zu haben glauben, die mit aufgefordert, 


ſich in dem in hleſiger Kanzley auf den 14ten July o. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten 
Praͤjadlcial⸗Termine gehoͤr g zu melden, Ihre An prüche anzuzeigen und zu beſcheln gen, widel⸗ 
gen 


alls ihnen ein ewiges Stillſchwelgen aufkrlegt, gedachtes Inſtrument für mos kificlet und 

die Poſt im Hypotheken⸗Buche g ls cht werden wird. Treon'g den 18, März 18 8. 
3 Königl. Bericht der ehemaligen Trepniger Selfte⸗Guͤter 
(Auction.) In dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe ſollen den ı7ten dieſes 
Monats Nachmittags un 22 Uhr, und folgende Tage, die zu dem Nachlaß des Bau- Inſpeckor 
Hübner gehörigen Gemälde, Zeichnungen, Kupferſtiche, Gyps⸗Abdruͤcke, Mineralien, mathe⸗ 
matiſchen Inſtrumente, Bucher, Landcharten und Kupfer⸗Werke, außer dieſen aber auch noch 
verſchiedene andere Buͤcher, und Kupferſtiche theils mit, theils ohne Rahmen und Glas, öffent⸗ 
lich an Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Courant verfuuft wer⸗ 


den. Das gedruckke Ve zeichniz hie von it bei Unterzrichnctem zu bekommen. Dres lau den | 


9. Juny 1818. Beile 


(Lotterienachricht.) Zu der Achten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 


22. Juny dz J. ihten Anfang nimmt, und woſür der Einſatz in keingendem Courant gelkiſtet 
wird, ſind ganze Lboſe zu 2 Rthlt. 2 Gr., halbe zu 1 Rtblr. 1 Gr. und Viectel du 12 Gr. 6 Pf., 
ehrt Planen, desgleichen ein Aus zug der Geſchafts⸗Anweiſung fuͤr die beſtallten Lotterie⸗ 
Einnehmer zum Gebrauch der Spieler a2 Gr. Courant bei mir zu haben. Ven aus⸗ 


waͤrtigen Intereſſenten 99 AUFL und Gelder franco einzuſenden. Breslau den 26. Mey 1818, 1 | 


En ; \ arl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wen tze. 
ER (Lotter ienachricht.) Zur Acht und Breißigſten Königlich Preuß iſchen 
Klaſſen⸗Lotte rie, deren e rſte Ziehung auf den 17ten July feſigeſetzt iſt, werden 
bis zum 20; July Looſe offerirt. Die Einfage werden laut Plan, welcher gratis zu Dienfien 


N ſteht, in Golde, den Friedrichsd'o zu 5 Rthkrn. gerechnet, gemacht, ſo wie die Gewinne in 


eben der Ming Sorte zu der im Plane beſtimmten Zeit prompt und baar berichtiget werden. 
Das ganze Loos beträgt in der erſten Klaſſe 2 Rihlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 


3 Rthies Conrant, das halbe 1 Rthlr. 6 Ge. Gold und 2 Gr. oder 1 Rips 12 Gr. Courant, | 


Das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Ge, oder 18 Gr. Courant; und werden bon auswärtigen June 


texeſſenten Briefe und Gelder (raueo erwartet. Preslau den 10. Juny 1818. 3 a 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. Bu 


3 (Lotterienachricht.) Zur Sten kleinen, otterie empfiehlt ſich uit Looſen, 
5 im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun 


(Lotterienachricht.) Looſe ut Eiaffen und kleinen Lotterie And mit prompter Bedienung 


bei mir zu haben. chreiber, im weitzen Loͤwen⸗ 
( Aufforderung.) Die Soriefätsz Handlung G. Holländer et Comp., Carlsgaſſt 


No. 730, hat mit dem x. May c. a: ihre Endſchaft erreicht, und der Herr Heymann Mar“ 


eus Wurzel ſäunmtliche Activa er Pass:va übernommen. Es wird daher hiermit Jerer“ 
mann aufgefordert, kei noch gerechte Forderungen an dieſelbe zu machen hat, ſolche binnen heute 3 
und 3 Wochen im obgedachten Locale anzuzeigen, und Zahlung zu gewaͤrtigen. Breslau den 


Sten Juny 1318. 


Verlornes Merino⸗Tuch.) Zwiſchen Minke n und 6 arlsruh iſt ein rothts Mexino⸗ j 
Tuch mit weiß gekluͤmter Kante verloren gegangen. Der Finder giebt es in der goldenen Krone 


2 Stiegen hoch bei der Fuͤrſtin von Carolath gegen ein gutes Oouceur ab⸗ 
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Siterariſche Na che i chte n. =: 


geb 
En 
berg untergeordneten Absheilangen anderer Mächte bei mebreren Hauptbandiungen,. beſenders 1814 eine 
wefentliche Rolle übernommen und fo dürfte nachſtedende Darkıllung jedem Frrunde der Kriegsgeſchichte 


Anzeige ein es militairif@e u. Werk. . 5 
und 2315 And im allen Hirſichten ſo merkwürdig, daß jeder 1 Beittag 


‚Beitrag zu der Geſchichte der Feldzüge 1814 und 18165 in Frankreich, in be 


8 ſonderer Beziehung auf das Commando des Kronprinzen von Wuͤrtemberg, 
e herausgegeben von den Olſtzieren des würtemb. General- Quartier meiſterſtabs. quer 


Das n folgenden Grundriſſen. Erstes Deft: 7) Kriegstheater, 
2) Gefecht bei Epinal, 3) bei Chaumont, 1) bei Colombe les denx Eglises, Sweitet H ft: 1) Schlacht 
dei Prien ne; 3) Seſtufmung von Seus, 3) Treffen bei Montereau, 3 Schlatt bei Areis sur Aube, 
Drittes Heft: 1) Treffen 5 Fere-Champeuoise, 2) Schlact dei Paris, 3) Tieffen bel Surbourg, 


porgedruckt — Die fablreſche Unterstützung, wont dieſes Peachtwerk von den Herren Dffieieren der 


Oecupatisns- Armee in Frankreich berhrt wude, (wo bisher allein eise Subfertptlongt-ke eireulirte, Wels 
che glößterthens nur von den dort stehendes öfterr. Kruppen 74, den bsierſchen rt und. den würtembergf⸗ 


fürn ss Namen enthält und dem ıden Hefte vorgedkäckt i,) läßt une boſſen, daß die Heiren Offt⸗ 


eiere der ſämmtlichen allürten Mächte, Regimentsbihlotheken, miitalriſche Inſtitute, öffentliche Bi⸗ 
ölotdeken und Freunde der Kriessgeſchichte dieſes wichtige Werk durch zahlreiche Subſeriptionen begün⸗ 


fligen, wogegen wir uns beßreben werden, dajfelbe in groͤßter Eleganz in ipre Hände zu liefern. 


Ferner efchien fo eben: : BE, 
Die kegion in Deutſchland, ode: Grundzuͤge einer Wehr ⸗Verfaſſung für Deutſch⸗ 
land. Von einem deurſchen Officer. Si vis pacem, para bellum, gr 8. Ge⸗ 
heftet ? 2 8 fer. Cour. 
3. C. Meßzlerſche Buchhandlung in Stuttgart. 


—— — 5 


Fr Mit 1 Kupfer. Geheftet . 23 (gr, Cour, 


A 
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5 i 3 Siſcher betreffend. „ 
In der W. G. Ko ru ſchen 5 9770 in Breslau fo. wie in allen Buchhandlungen iſt gu haben; 
Noch ein Nachtrag Über die Vorfälle in und außer dem Opernhauſe vom 20. F 
zum 18. Maͤrz 1818, worin vielleicht einige neue An ſichten angedeutet find, eln 
Berliner. ge. 8. Berlin, in der Maur erſchen Buchhandlung. Geheftet 5 ſgr. Ey 
)))) ͤ ß)... 88 9 
Das wohlgeteoffene Portralt von Auguſt v. Kotzebue. Nach Jagemann. 4. 8 sg. E 


* * ö 


„ Bei Palm und Enke is Erlangen find erſchienen und durch alle Buchhandlungen Cin. Breslau durch 
die W. O. Kor nſche für beitzefetzte Preſſe in Courant) zu erhalten: 15 „„ 
Ueber die Vereinigung der Beiden ebangeltſchen Religionspartelen. Vom 
Hofr. und Prof. Meuſel in Erlangen. 83. e : ET 
Predigten und Reden in bdeurfiher Sprache bel der dritten Saͤcularfeier den 
Reformation in der Untverfitärsftadt Erlangen gehalten. Mit eine 
Vorrede von Dr. Leonh. Bercholdt. Bigefugt ſind Luthers Satze gegen Tezel, und 
Tezels Gegenſaͤtze, und, zur bomlletiſchen Vergleichung, eine Predigt. am erſten Jubel⸗ 

Ausg 5 == Reformation zu Wittenberg, und eine Predigt am zweiten Jubelfeſte zu 921 
gebalten. ge. 8. i RETRO ER ® N ; 

leten des Wiener Congreſſes in den Jahren 1814 und 1815. Herausgegeben 

W e e belt ar. und En eee „ 
, Wit den nächſten Heſten wird dieſe Sammlung geſchloſſen werden. Den Beſchluß macht ein eich 
haltiges und genaues alphabetiſches Regiſter. 5 \ N 
Magazin für Aeltern und Schulleßrer, bie Kindern gern etwas Augenehns 
und a erausgegeben von Dr. J. P. Pĩhlmanu, ii, 
ERSTEN Auch unter dem Titel: ze g . 88 2 f 1 
Der Erzaͤhler in den langen Winterabenden. Ein angenehmes und lehrrelches 
Anterhaltungsbuch fuͤr die Jugend. . © 1 0 
ſſer gus vielen Schriften, die man eben nicht alle beß 


Mit forgfältiger Umſicht hat der Herr Verfa 5 ˖ e def 
Jugend unbedenklich in die Hände geben kann, die in bieſem Erzäbler enthaltenen Au, ſatze iuranmenge 
tragen und fo eine Sammlung veranſtatet, welche vos heraureifenden Kindern mit dem hoͤchſten Merge 
gen und gewiß nicht ohne Gewinn für Berſtand und Herz gelefen werden wird. 5 al 
Der Gleſchaftsmann in Gegenſtaͤnden der öffentlichen und Pribatrechts⸗ pra⸗ 
kkis, von Welfg. Heinr. Puchta, der Rechte Doctor; koͤntgl. baer. Landrſcher. 
VVV „ „„ I Rihlr. 25 het. 
„Der Herr Verfaſſer theilt hier die Reſultate feines Noch den kes mit, und der Erfahrungen einer 
Vieliäheigen Amtsfuͤg tung ale Juſtiz; und Dirwaltunsebsemter aus allen Theiten der öffentliche Ge; 
chäftsverwaltung, uber wür ige und zweckmäßige Seichäftspflege, Benehmen im Amer, Umgang hit 
en MWartb.ien, müslichen und ſchrifklicken Vortrag, Gerhdssefyl u. f. w. in der So; m eines Ha d. 
buchs der zurißiſchen Praxle. Seine Abſicht ik, beſonders An änvefn das empieiſche Einf rnen prollſchen 
Regeln und Gſchäftsbehandlungs⸗Maxemen zu erleichtern, die Vorbeleſtungs Praxis ihnen fru thril, 
gend iu machen und abiukurzen. N ET RER I NE 
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Im Verlage bes Indbufrier@ompeoirs zu Leſpfig find erſchienen; gebunden 2 Rehlt. 20 far. Et. 
Abendunterhaltungen der Wildhelmiſchen Kamitie, ober kleines lehrkeichfs 
St und unterhalten des keſebuch mit 25 dlori ten Kupfern von M. Heffe, F 
Dieſe neue Jugendſchrift empfiehlt ſich eben fo ſehr durch die Mapnigfaltigkeit der intereſſanken ba, 
‘in behandelten Gge e de und durch die auiebende Urt der Beha hlung, als durch die erngen und 
eden Kunferabeildüngen und durch ihr geschmack olles Aeußt zes, fo daß wir glauben, ‚Haltern 

und Erziehern einen Dienß zn erweiſen und ihren Dank une zu erwerben, weiß mir fie auf dieſes Buch, 5 
als auf ein angenehmes Geſchenk für ihre Lieblinge, aufmerkſam machen. re 
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